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Neues CT-Gerät bietet verbesserte Diagnostik für Us inger Patienten 
 
Bad Homburg – In der Usinger Hochtaunus-Klinik wurde diese Woc he ein neuer Computer-

tomograph (CT) in Betrieb genommen. Mit dem neuen G erät können CTs vom Kopf wie vom 

ganzen Körper durchgeführt werden. Das Gerät, das v on allen Abteilungen des Usinger 

Krankenhauses genutzt wird, wird sowohl für station äre als auch für ambulante Patienten 

sowie bei Notfällen, z. B. Arbeitsunfällen, eingese tzt.  

Peter Oldorf, Chefarzt der Allgemeinchirurgie, erklärt dazu: „Bisher mussten alle Patienten, bei 

denen ein CT angefertigt werden musste, per Krankenwagen ins Bad Homburger Krankenhaus 

gefahren werden. Diese Transporte kosten viel Geld und sind logistisch für alle Beteiligten nicht 

immer ganz einfach zu organisieren. Vor allem für die Patienten ist es eine große Erleichterung, 

wenn die damit verbundenen Unannehmlichkeiten und Wartezeiten nun entfallen.“ 

Nach Angaben der Klinikleitung handelt es sich bei dem neu installierten Computertomographen 

um ein modernes 16-Schicht-Mehrzeilensystem neuester Bauart, mit dem man in Sekunden-

schnelle Untersuchungen des Kopfes, des Brustraums, der Bauch- und Beckenorgane, der Wir-

belsäule und der Gelenke machen kann. Aufgrund der im System eingesetzten neuesten Techno-

logien kann die Strahlenbelastung für die Patienten dabei auf ein Mindestmaß reduziert werden. 

„Die Anschaffung dieses neuen, hochmodernen Gerätes für uns ein wichtiger Beitrag zur Zu-

kunftssicherung der Klinik“, so Dr. Julia Hefty, Geschäftsführerin der Hochtaunus-Kliniken. „Die 

Investition trägt erheblich zur Stärkung des Standortes Usingen bei, auch im Hinblick auf den Neu-

bau, für den die Erschließungsarbeiten inzwischen begonnen haben. Vor allem für unsere Patien-

ten aus dem Usinger Land bringt das CT erhebliche Vorteile mit sich, denn die medizinische Dia-

gnostik im Hintertaunus, vor allem auch bei Notfällen, wird durch den Einsatz dieses Gerätes quali-

tativ erheblich verbessert.“  
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